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Medienkonferenz vom 24.02.2022 – Expertenkommission Grundversorgung Post 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 

1. Ausrichtung der Grundversorgung in 2030 

Der Grundversorgungsauftrag der Post muss modernisiert werden. Bis ins Jahr 2030 
wird das heutige Angebot weder für die Bevölkerung noch für die Unternehmen zeit-
gemäss sein. 

2. Motivation für die Grundversorgung 

Die Grundversorgung mit Post- und Zahlungsdiensten leistet auch in Zukunft einen 
wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen und regionalen Zusammenhalt sowie zur 
Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz. 

3. Dringlichkeit 

Die Finanzierung der Grundversorgung steht auf dem Spiel. Darum muss die Politik 
zeitnah einen Richtungsentscheid über die Weiterentwicklung der Grundversorgung 
treffen. 

4. Paketpost 

Der Versand von Paketen wird immer wichtiger. Die Schweiz braucht 2030 eine flä-
chendeckende Grundversorgung in hoher Qualität. Die Zustellung nach Hause soll 
weiterhin garantiert bleiben. 

5. Briefpost 

Bis 2030 wird die digitale Kommunikation in der Schweiz so stark verbreitet und ak-
zeptiert sein, dass physische Briefe nur noch als B-Post und drei Mal wöchentlich zu-
gestellt werden können. Das Restmonopol wird obsolet. 

6. Zeitungen und Zeitschriften 

Medien erfüllen eine wichtige staats- und demokratiepolitische Funktion. In 2030 wer-
den Inhalte vorwiegend digital angeboten und genutzt. Eine Weiterführung der Grund-
versorgung für die tägliche Zustellung gedruckter Zeitungen über 2030 hinaus ist des-
halb nicht mehr zeitgemäss. 
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7. Zahlungsverkehr  

Jede Person soll weiterhin ein Konto mit den grundlegenden Zahlungsverkehrsfunkti-
onen eröffnen können. Auch Bartransaktionen müssen Teil der Grundversorgung blei-
ben, solange es kein digitales Zahlungsmittel mit vergleichbaren Eigenschaften gibt. 
Dieser Auftrag soll neu öffentlich ausgeschrieben und nötigenfalls staatlich abgegol-
ten werden. 

8. Netz an Zugangspunkten 

Die Dienstleistungen müssen auch 2030 für alle zugänglich sein. Dafür braucht es 
weiterhin ein dezentrales Netz an Zugangspunkten. Technologieneutrale Vorgaben 
erhöhen den Spielraum in der Ausgestaltung und ermöglichen die verstärkte Nutzung 
innovativer Zugangsformen.  

9. Digitale Dienste 

Das Leben in der Schweiz ist zunehmend digital geprägt und Daten werden immer 
wichtiger. Der Bedarf einer neuen Grundversorgung für eine vertrauensbasierte digi-
tale Infrastruktur soll geprüft werden. 
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